
SATZUNG 
 

§1 Name und Sitz 
 

1. Der Verein führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namen Mieterhilfe e.Verein f. 
Nürnberg und Umgeb. 

2. Sitz des Vereins ist Nürnberg 
3. Die Eröffnung von Zweigstellen in anderen Bundesländern ist beabsichtigt 

 
§ 2 Zweck 

 
1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Interessen von Mietern. Der Verein führt alle ihm 

zur Erreichung des Vereinszwecks geeignet erscheinenden Maßnahmen durch wie Infor-
mationsveranstaltungen, Vorträge etc. 

2. Der Verein nimmt keine gewerbliche Wohnungsvermittlung oder Rechtsberatung vor. Die 
Beratung der Mitglieder in allen mietrechtlichen Fragen wird durch einen vom Verein beauf-
tragten Rechtsanwalt erfolgen 

3. Eine gerichtliche Vertretung der Mitglieder durch den Verein erfolgt nicht 
 

§ 3 Geschäftsjahr 
 

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr 
 

§ 4 Mitgliedschaft 
 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden Die Mitgliedschaft wird durch Bei-
trittserklärung sowie durch Zahlung der Aufnahmegebühr und des Mitgliedsbeitrages für 
ein Jahr erworben. Sie ist nicht übertragbar 

2. Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Der Vorstand kann ein Aufnahme-
gesuch ablehnen ohne Angabe von Gründen. Bei Ablehnung eines Aufnahmegesuchs 
steht dem Betroffenen die Berufung zur nächsten Mitgliederversammlung zu. Diese ent-
scheidet endgültig 

3. Jedes Mitglied erhält bei seiner Aufnahme einen Mitgliedsausweiß. Dieser ist bei Benut-
zung von Einrichtungen und Veranstaltungen des Vereins mit dem Nachweis der laufenden 
Beitragszahlung vorzulegen 

4. Die Höhe der Aufnahmegebühr, des Jahresbeitrags und dessen Zahlungsweise werden 
von der Mitgliederversammlung festgesetzt. In besonderen Fällen kann der Vorstand Ge-
bühren und Beitrage ganz oder teilweise stunden. 

5. Die Mitgliedschaft endet  
a) Mit dem Tod des Mitglieds mit sofortiger Wirkung. Wird die Beitragszahlung von einer 

Person fortgesetzt, die mit dem verstorbenen Mitglied bisher in demselben Mietverhält-
nis lebte, so gilt die Mitgliedschaft als von dieser Person fortgeführt 

b) Durch schriftliche Kündigung, gerichtet an den Vorstand mit einer Frist von drei Mona-
ten vor Ablauf des Eintrittsdatums. Spätestens zum Ablauf der Mitgliedschaft ist der Mit-
gliedsausweiß an den Verein zurückzugegeben. Bei nicht rechtzeitiger Rückgabe des 
Mitgliedsausweißes oder schriftlicher Mitteilung, dass dieser verloren ging, verlängert 
sich die Mitgliedschaft um weitere 6 Monate 

c) Durch Ausschluss aus dem Verein 
6. Ein Mitglied, dass in erheblichen Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann 

durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor dem Aus-
schluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich zu hören. Die Entscheidung 
über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied mit Einschreiben gegen 
Rückschein zuzustellen. Es kann innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang 
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schriftliche Berufung zur Mitgliederversammlung beim Vorstand einlegen. Macht das Mit-
glied vom Recht der Berufung innerhalb der Frist keinen Gebrauch unterwirft es sich dem 
Ausschluss 

§ 5 Aufgaben des Mitgliedes 
 

1. Jedes Mitglied hat einen ordentlichen Jahresbeitrag und die Aufnahmegebühr zu entrich-
ten. Bei Eintritt in den Verein ist die Aufnahmegebühr und Jahresbeitrag im Voraus zu ent-
richten; spätere Jahresbeiträge sind im Voraus zu entrichten. Im Regelfall durch Bankein-
zugsermächtigung 

2. Jedes Mitglied kann über den ordentlichen Jahresbeitrag hinaus freiwillige Beiträge leisten, 
die ebenfalls ausschließlich für den allgemeinen Vereinszweck verwendet werden dürfen 

3. Änderungen von Adresse des Mitglieds und -bei Abbuchung der Mitgliedsbeiträge- von 
kontoführender Stelle und Kontonummer sind dem Verein unverzüglich mitzuteilen 

4. Für Abfassung von Schreiben, für Abmahnung wegen rückständiger Mitgliedsbeiträge, 
Adressnachforschungen sowie Stornogebühren beim Bankeinzug können unkostende-
ckende Pauschalbeiträge verlangt werden, deren Höhe der Vorstand vorher festgesetzt 
war. 

5. Die Aufnahmegebühr entfällt, wenn Ehepartner oder Kinder verstorbener Mitglieder die Mit-
gliedschaft fortsetzen, sowie Personen, die von auswärts zuziehen und an ihrem bisheri-
gen Wohnort bereits einem Mieterverein angehörten, sofern die Mitgliedschaft in unserem 
Verein unmittelbar fortgesetzt wird.  

 
§ 6 Organe 

 
Die Organe des Vereins sind: 1. Der Vorstand, 2. Die Mitgliederversammlung 
 

§ 7 Vorstand 
 

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden. Dem zweiten Vorsitzenden, dem 
Schriftführer und dem Schatzmeister. Von den Vorstandsmitgliedern ist jeder nach §26 
BGB vertretungsberechtigt 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Er bleibt so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Vorstandsmitglied wäh-
rend der Amtszeit aus, wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer 
des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds. 

3. Der Vorstand entscheidet über alle der Mitgliederversammlung nicht vorbehaltenen Ange-
legenheiten. Hierzu sind die Vorstandssitzungen abzuhalten, die vom Vorsitzenden einbe-
rufen werden. Auf schriftliches Verlangen von wenigstens 2 Vorstandsmitgliedern unter An-
gabe der Gründe, ist eine Vorstandssitzung binnen 14 Tagen abzuhalten.  

4. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der 
Vorsitzende oder sein Vertreter anwesend sind. Die Beschlussfassung erfolgt bei einfacher 
Mehrheit, wobei bei Stimmengleichheit die Stimme des Sitzungsleiters den Ausschlag gibt. 

5. Zur Durchführung der Vereinsarbeit kann der Vorstand eine Geschäftsstelle einrichten und 
die erforderlichen ehren und hauptamtlichen Mitarbeiter berufen und Arbeitsausschüsse 
bilden. 

6. Der Vorstand ist befugt gerichtlich oder behördlich verlangte Satzungsänderungen vorzu-
nehmen 
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 § 8 Mitgliederversammlung 
  
1. Die Mitgliederversammlung ist alle zwei Jahre vom Vorsitzenden unter Einhaltung der La-

dungsfrist von zwei Wochen durch Bekanntmachungen in den Nürnberger Nachrichten ein-
zuberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen 

2. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben 
a) Geschäftsbericht 
b) Jahresabschluss des Vorstands und dessen Entlastung  
c) Wahl des Vorstands 
d) Satzungsänderungen 
e) Auflösung des Vereins 
f) Berufung von Mitgliedern an die Mitgliederversammlung wegen Ausschluss durch den 

Vorstand 
3. Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das Ver-

einsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 10 Prozent der Mitglieder die Einberufung 
schriftlich und unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordern 

4. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 
Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist 
 

§ 9 Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsvermögens 
 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes     
fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Nürnberg, die es unmittelbar und ausschließ-
lich zur Förderung von Mietinteressen, sozialem Wohnungsbau etc. zu verwenden hat. 


